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Das Gerüst für diese Baustelle wurde im Dezember 2018 aufgestellt. Im Berichts-

instabilen Zustand befanden. Eine umfassende Restaurierung hatte zunehmend 
an Priorität gewonnen.

stattgefunden, alle jedoch gut nachvollziehbar. 
Die im Münsterarchiv vorhandenen historischen Grundlagen wurden zu Beginn 
der Bauarbeiten durch ARCHEOS GmbH zusammengetragen: Die letzte bekann-
te grosse Baumassnahme war 1575 von Daniel Heintz mit dem Bau des Gewölbes 
vorgenommen worden, wie eine Inschrift an der Südwand des Portals belegt. Der 

war das heutige Tympanon eingebaut worden. Aus der Kirchenrechnung ist als 
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klar benannt sind, erfolgte 1899. Damals wurde das gesamte Gewölbe neu ver-

verfugt und die ockerfarbene Bemalung, vermutlich von 1775, wurde retuschiert. 
Die detaillierte Geschichte des Portals ist noch nicht umfassend geklärt, sie be-

noch nicht abgeschlossen, versprechen aber bereits heute wertvolle und inter-
essante Erkenntnisse.
Die Hauptarbeiten bestanden 2019 in der Material- und Bestandskartierung und 

-
-

stücke und noch vorhandene originale Steinmetzzeichen konnten wieder lesbar 
gemacht werden.
Die Herausforderung an diesem Portal wird der Umgang mit den Verlusten in der 
Portalarchitektur sein. Eine durch Hermann Häberli bereits 1998 veranlasste 
Notsicherung durch die Firma Arn AG (liquidiert 2012) hat zu deren Erhalt einen 
wichtigen Beitrag geleistet. Die damals angefertigten kleinen Stützkittungen 
wurden kartiert und in die weitergehenden Massnahmen integriert. Sie sind mit 
den geplanten Restaurierungsmassnahmen kompatibel.
Das vorgeblendete Schleierwerk gehört zur ursprünglichen Ausstattung, welche 
auf die Zeit kurz vor 1469 datiert werden konnte. Bei der Datierung halfen den-
drochronologische Untersuchungen im darüberliegenden Estrich mit1. Die ur-
sprünglichen Bildhauerarbeiten, die von phantastischer Qualität gewesen sein 
müssen, sind nur noch teilweise vorhanden. Mit dem Baukollegium wurden Be-
musterungen besprochen, welche dazu beitragen sollen, einen guten Kompromiss 

Lesbarkeit des gesamten Portals verbessert werden, ohne dass seine ursprüng-

Es wurden mehrere kleinere Reste von Farbfassungen gefunden, die derzeit noch 
untersucht werden. Sie werden im Rahmen der Reinigungen systematisch erfasst. 
2019 wurde viel Energie darauf verwendet, ein Reinigungsverfahren zu evaluieren, 

schwarzen Gipskrusten beiträgt. Dies, weil diese Krusten das optische Erschei-
nungsbild des Portals beeinträchtigen und deren Spannungen zu Schäden an der 

In der ersten Arbeitsphase musste das Portal mit dem Mikrosandstrahlgerät vom 
stark haftenden Vogelkot befreit werden. Als Strahlmittel wurde nach diversen 

wurden mit chemischen Pasten auf Basis von Ammoniumkarbonat durchgeführt. 

dem Untergrund zu riskant. Anschliessend kam versuchsweise ein Lasergerät zur 
Anwendung, welches von der Dombauhütte Köln zur Verfügung gestellt und des-

(2019). Das Berner Münster
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sen Anwendung unter Beizug der Kölner Mitarbeiterin Tanja Pinkale demonstriert 
und getestet wurde. Bei der Anwendung dieses Geräts gelang es unter anderem, 
die schwarzen Gipskrusten zu reduzieren und Farbfassungen freizulegen. Die 
Versuche haben jedoch auch gezeigt, dass mit besonderer Vorsicht vorzugehen 
ist. Derzeit geht es darum, die Möglichkeiten, Grenzen und Anwendungsbereiche 
des Laserreinigungsverfahrens auszuloten. Nachdem erste Versuche sehr posi-
tive Ergebnisse erbracht haben, sind derzeit weitere Geräte in Evaluation, welche 
unter anderem in Pisa und Köln erfolgreich eingesetzt wurden. 
Dabei ist zu klären, wo das Verfahren angewendet werden kann und wo mit be-
sonderer Vorsicht vorgegangen werden muss, wenn Farbfassungen zum Vorschein 
kommen. 
Im gesamten Portalbereich ist eine ockergelbe Fassung aus zwei verschiedenen 
Phasen vorhanden. Im Bereich der Portalgewände und Archivolten war mögli-
cherweise eine polychrome Fassung vorhanden, kleinere Reste deuten darauf hin. 
Sie liegt unter den Ockerschichten und kann wahrscheinlich nicht mehr rekonst-
ruiert werden. Die besondere Herausforderung bei der Reinigung besteht darin, 
noch vorhandene Spuren auf keinen Fall zu zerstören.
Der Entscheid, wie weit die Reinigung speziell im inneren Portalbereich gehen 
soll, kann erst aufgrund des Gesamtbefundes gefällt werden. Die Befundaufnah-
me erfolgt unter Beizug verschiedener externen Spezialisten und Spezialistinnen 
parallel zu den unbestrittenen konservatorischen Massnahmen an den Sandstein-
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